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Die Krähen stehn im Baum und frieren. 
Das Laub 
ist gelb geworden und ich glaub, 
der Baum wird es verlieren. 
Die süssen Zuckerrüben fahren 
täglich in die Stadt. 
Den frechen Staren, ganzen Scharen 
bleibt ein Kirschbaumblatt. 
Die Störche sind auch abgereist, 
eh sie den letzten Frosch verspeist. 
In seinen Ufern ruht der See. 
Erst gibt es Eis und später Schnee. 
Der Sturm pflückt die Äste leer, 
er streut die Vögel wüst umher; 
die Sterne tanzen, glitzern und 
abends heult der Nebelhund. 
Schnell rennt das Kind ins Dorf hinein, 
da ihm die Ohren frieren; 
es will am warmen Ofen sein. 
Es schlägt voll Kraft das Brennholz klein 
und schliesst die Zimmertüren. 
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